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Engel sind überall

Viechtach. In der Arberland-
klinik Viechtach begrüßt derzeit
ein Christbaum im Foyer Pati-
enten, Personal und Besucher.
Zu Füßen des Baumes liegen
Päckchen mit den Paginas ver-
schiedener Ausgaben der Hei-
matzeitung. „In den Päckchen
befinden sich gute Genesungs-
wünsche für unsere Patienten“,
erklärt Verwaltungsleiter Wale-
rich Schätz augenzwinkernd. Er
ist für die Gestaltung des Foyers
verantwortlich, die vom Deko-

rationsteam um Christina
Spindler (l.) und Elisabeth Zisler
(r.) immer wieder anlassbezo-
gen und passend verändert
wird. Unterstützt wurden sie
von der Künstlerin und Floristin
Evi Schötz (2.v.r.), die sich lange
Jahre um den Kirchenschmuck
gekümmert hatte. Sie stellte un-
ter anderem den Schlitten zur
Verfügung, auf dem die Päck-
chen mit einem grünen Engel
auf einem Fell drapiert sind.

− psp/Foto: Spranger

Viechtach. Zur Jahresab-
schlusssitzung trafen sich die Mit-
glieder der CSU-Kreistagsfraktion
in diesem Jahr im Chemiesaal der
Realschule Viechtach. Grund da-
für war die unmittelbar anschlie-
ßende Kreistagssitzung in der Au-
la der Realschule (VBB berichte-
te).

Bevor Fraktionsvorsitzender
Willi Köckeis die einzelnen Tages-
ordnungspunkte aufrief, über-
raschte er den Bodenmaiser Bür-
germeister Joli Haller mit einem
nachträglichem Geschenk und ei-
ner herzlichen Gratulation zu des-
sen 50. Geburtstag, den dieser vor
einigen Tagen im Kreise zahlrei-
cher Gratulanten in der Joska-
Waldglashütte feiern durfte.
Köckeis bezeichnete den Boden-
maiser Rathauschef als guten und
langjährigen Freund, der die Ge-
selligkeit liebt und Freude an der
Musik hat. Der Fraktionsvorsit-
zende zeigte die politische Lauf-
bahn Hallers auf, der zahlreiche
Ehrenämter im kirchlichen und
sozialen Bereich bekleidet, aber
erst im Jahr 2011 für das Amt des
Bürgermeisters in Bodenmais
kandidierte. Souverän gewann er
trotz zwei Gegenkandidaten die

Arberland GmbHs beschäftigten CSU-Kreistagsfraktion
Bürgermeisterwahl im ersten
Wahlgang.

„Du hast Bodenmais nach vor-
ne gebracht“, sagte Köckeis und
machte seine Feststellung daran
fest, dass die Schulden des Mark-
tes zurückgeführt werden konn-
ten und trotzdem geschickt in In-
frastruktur und andere Maßnah-
men investiert wurde. Außerdem
sei Haller ein angenehmer und
bescheidener Fraktionskollege im
Kreistag, dem er seit 2014 angehö-
re, stellte Köckeis abschließend
fest und überreichte an Joli Haller
einen Einkaufsgutschein. Der so
Gelobte bedankte sich herzlich
und versicherte, dass er sich auch
weiterhin gerne mit den Frakti-
onskollegen der CSU für den
Landkreis engagieren will.

Breiten Diskussionsraum
nahm im Anschluss die Frage
über die Zukunft der Arberland
GmbHs ein. Dabei ging es auch
darum, wie die defizitären Ein-
richtungen der Arberland Be-
triebs GmbH, das Regener Eissta-
dion und das Landesleistungs-
zentrum Biathlon am Großen Ar-
ber, kostengünstiger betrieben
werden können. Kurz tauchte
auch die Frage auf, wie viel Perso-

nal in den Arberland GmbHs be-
schäftigt sei.

Stellvertretender Landrat Willi
Killinger berichtete darüber, dass
sich die Fraktionsführer und ver-
schiedene Ausschüsse darauf ge-
einigt hätten, dass ein neuer Ge-
schäftsbesorgungsvertrag ausge-
arbeitet werden muss, in dem de-
tailliert festgelegt wird, wie die ge-

naue Aufgabenstellung der
Arberland GmbH in Zukunft sein
soll und der dazu notwendige Per-
sonalbedarf entsprechend ermit-
telt wird. Kreisrat Hans Plötz for-
dert genaue Zahlen über den Ge-
schäftsbetrieb der Arberland
GmbH, weil evaluiert werden
müsse, ob das Geschäftsmodell
GmbH erfolgreicher wäre, als

wenn die Aufgaben vom Land-
kreis übernommen würden.
Horst Blüml stellte fest, dass viel-
fältige Aufgaben an die Arberland
GmbHs vom Landkreis übertra-
gen wurden, aber die notwendige
finanzielle Ausstattung hinterher-
hinke. Kreisrat Joli Haller, forderte
ebenfalls absolute Transparenz
und will die Kernkompetenz dort
sehen, wo das Geld herkäme,
nämlich beim Landkreis.

Staatsminister a.D. Helmut
Brunner bezeichnete die Aufga-
ben, die den Arberland GmbHs
übertragen wurden, als wichtig
und richtig und forderte etwaige
Kritiker auf, dass sie dann sagen
müssten, auf welche Aufgaben
verzichtet werden könne. Der Ho-
telbetrieb, der über die Arberland
Service GmbH abgewickelt wird,
hätte erhebliche Einnahmeaus-
fälle, die nicht vorhersehbar wa-
ren, stellte Walter Fritz fest und
forderte ebenfalls künftig eine kla-
re Aufgabenbeschreibung. Weil
das Thema – Zukunft der Arber-
land GmbHs – für die CSU-Kreis-
fraktion hohe Priorität hätte, wur-
de angeregt, eine Arbeitsgruppe
zu diesem Thema innerhalb der
Fraktion zu bilden.

Transparenz und klare Aufgabenbeschreibung gefordert – Joli Haller nachträglich zum 50. Geburtstag gratuliert
Dieser Vorschlag kann bei der

von der Fraktion beschlossenen
Klausurtagung am 26. Januar 2019
weiter diskutiert werden. Außer-
dem wurde angeregt, an diesem
Termin die Arberlandakademie in
Weißenstein zu besichtigen.

Bevor Fraktionschef Willi Köck-
eis den Fraktionskollegen für die
vertrauensvolle und gute Zusam-
menarbeit im abgelaufenen Jahr
dankte, listete er verschiedene
Termine auf, bei denen die Kreis-
fraktion eingebunden war. So hät-
ten sechs Fraktionssitzungen
stattgefunden, bei denen Land-
kreisthemen behandelt wurden,
außerdem wurde eine Klausurta-
gung in Natternberg durchgeführt
und die Fraktion hätte beim Fest-
akt zur Verabschiedung von Hel-
mut Brunner als Landtagsabge-
ordneter kräftig mitgewirkt.

Mit guten Wünschen und dem
Dank an die stellvertretenden
Landräte Willi Killinger und Hel-
mut Plenk, sowie an seine Stell-
vertreter im Fraktionsvorsitz,
Walter Fritz und Horst Blüml, für
die geleistete Arbeit verabschie-
dete Willi Köckeis seine Fraktions-
kolleginnen und -kollegen in die
Weihnachtsferien. − eds

Viechtach. Der Blutspende-
dienst des Bayerischen Roten
Kreuzes (BSD) macht es möglich,
gute Vorsätze direkt in die Tat um-
zusetzen. Bereits im Januar 2019
bieten sich wieder zahlreiche Ge-
legenheiten, mit dem großartigen
Gefühl eines Lebensretters ins
neue Jahr zu starten.

„Das Jahr 2019 stellt für den
Blutspendedienst wieder eine
Herausforderung dar. Eine lü-
ckenlose Versorgung aller Men-
schen in Bayern, die auf lebens-
wichtige Blutpräparate angewie-
sen sind, können wir nur gemein-
sam garantieren“, sagt Georg
Götz, Geschäftsführer des BSD.

Alle Termine und Informatio-
nen sind aktuell unter der kosten-
losen Hotline des Blutspende-
dienstes 0800/1194911 zwischen
7.30 Uhr und 18 Uhr oder unter
www.blutspendedienst.com im
Internet abrufbar.

Blut spenden kann jeder gesun-
de Mensch vom 18. bis zum 72.
Lebensjahr. Erstspender können
bis zum Alter von 64 Jahren Blut
spenden. Frauen können vier Mal,
Männer sechs Mal im Jahr Blut
spenden. Zur Blutspende mitzu-
bringen ist unbedingt ein amtli-
cher Lichtbildausweis (Personal-
ausweis, Reisepass oder Führer-
schein) und der Blutspendeaus-
weis. Bei Erstspendern genügt ein
amtlicher Lichtbildausweis.

Allein in Bayern werden täglich
etwa 2000 Blutkonserven benö-
tigt. Mit einer Blutspende kann
bis zu drei kranken oder verletz-
ten Menschen geholfen werden.

Die ersten Termine des neuen
Jahres im Kreisverband Regen:
Mittwoch, 23. Januar, von 17 bis
20 Uhr in der Volksschule Kirch-
berg; Dienstag, 29. Januar, von 16
bis 19.30 Uhr in der Volksschule
Bischofsmais. − vbb

Blut spenden rettet Leben
Auch 2019 werden wieder Blutspenden benötigt

Böbrach. Alle zwei Jahre wird
die Pscheidl-Krippe mit ihren
über 260 Figuren in Regen im
Landwirtschaftsmuseum aufge-
baut, und so ist seit November das
„Waldlerische Krippenwunder“,
gestaltet von der Herbergsmutter
Maria Pscheidl-Krystek, (verstor-
ben im Jahr 2002 im Alter von 79
Jahren) wieder in einer Sonder-
ausstellung zu sehen.

Voller Vorfreude machten sich
die beiden Kombiklassen der
Grundschule Böbrach mit ihren
Klassenlehrerinnen und Silvia
Muhr, der Leiterin der Mittagsbe-
treuung, auf den Weg in diese
Ausstellung, in der die Stoffbild-
nerin Maria Pscheidl-Krystek ab
den 1950er Jahren ihrem persönli-
chen Umfeld ein textiles Denkmal
gesetzt hat. In unzähligen Stun-
den hat sie Persönlichkeiten und
Nachbarn, Politiker und Geistli-
che, Ärzte und Schullehrer, Künst-
ler und Musikanten und die
Freunde von nebenan naturge-
treu nachgebildet.

Besonders interessant für die
Schulkinder aus Böbrach war die
Figur eines kleinen Jungen, der
vor vielen Jahren Papst Johannes

Paul bei einem Besuch einen Blu-
menstrauß überreicht hat. Rund
20 Zentimeter groß sind die liebe-
voll und bis ins letzte Detail aus-
gearbeiteten Figuren. Die Arbeits-
zeit für eine einzige Puppe betrug
insgesamt drei Wochen, auch die
Kleidungsstücke hat Maria
Pscheidl-Krystek alle selber ge-
schneidert. Die einzigartigen Fi-
guren sind in ihrer Zusammen-
stellung eine sehenswerte Zeitrei-

se für große und kleine Besucher,
die ihresgleichen sucht.

Die Kinder der beiden Kombi-
klassen durften die Ausstellung
unter der Anleitung der zwei Mu-
seumspädagoginnen Lisa Späthe
und Tina Köck spielerisch erfor-
schen. Sie lernten anschaulich
das Handwerk der Stoffbildhaue-
rin kennen und sahen und hörten
anhand von Bildern und eines
Kurzfilms viel über das Leben die-

ser außergewöhnlichen Künstle-
rin.

So erfuhren sie auch, dass
Pscheidl-Krystek ihre allererste
Krippe, welche aus Papier gestal-
tet war, einer schwer kranken
Freundin zum Geschenk machte.
Mit Nadel und Faden erkundeten
die Kinder anschließend in der
Museumswerkstatt die Stoffbild-
hauerei und fertigten für die
heimische Krippe ein eigenes klei-
nes Schaf aus Filzwolle an. Mit
Feuereifer arbeiteten sie unter der
Anleitung von Luca Weishäupl
und Lennard Dietz und gingen
dabei sehr geschickt zu Werke.
Voller Stolz machten sich alle mit
ihren kleinen „tierischen Kunst-
werken“ nach einem erlebnisrei-
chen Museumstag wieder auf den
Heimweg. − vbb

Fahrt in die Ausstellung im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum

Böbracher Grundschüler besuchen
„Das waldlerische Krippenwunder“

Gotteszell. Der Verein „Tech-
nik für Kinder e.V.“ (TfK) will Kin-
der schon im Grundschulalter mit
der Technik vertraut machen.

18 Mädchen und Buben aus der
vierten Klasse der Grundschule
Gotteszell nahmen seit Herbst teil
am Kurs „Schüler entdecken
Technik“, der von der Firma An-
ton Wittenzellner KG mitfinan-
ziert wurde. In Zusammenarbeit
mit dem Verein „Technik für Kin-
der e.V.“ Deggendorf wurden die
Kinder von Tutoren der Firma
Rohde & Schwarz Teisnach ab Ok-
tober an sechs Nachmittagen nä-
her mit diesem Thema vertraut
gemacht.

Sie lernten zunächst die not-
wendigen Werkzeuge kennen
und den Umgang damit. Auch Ar-
beitssicherheit war ein Thema. Es
wurde ihnen unter anderem bei-
gebracht, dass bei bestimmten

Tätigkeiten Schutzbrillen getra-
gen werden müssen. An den
Werknachmittagen übten die
Kinder mit den drei Tutoren im
zweiten Lehrjahr. Von ihnen lern-
ten die Kinder, dass sauberes Lö-
ten und die richtigen Anschlüsse
wichtig sind, damit die Bauteile,

wie eine Taschenlampe oder der
Wechselblinker, funktionieren.

Am letzten Nachmittag wurde
die Kojak-Sirene zusammenge-
baut. Die kleinen Techniker freu-
ten sich riesig, als die Sirene er-
tönte. Tutorin Alexandra Stern be-
tonte, es sei viel Aufmerksamkeit

und Logik notwendig bei den Kin-
dern, um die Bauteile richtig zu-
sammenzusetzen.

Die Teilnehmer bekamen am
letzten Tag eine Urkunde. Dazu
waren neben Schulleiterin Gerti
Thurnbauer auch Bürgermeiste-
rin Gaby Wittenzellner, Achslach,
und Bürgermeister Georg Fleisch-
mann, Gotteszell, in den Werk-
raum der Grundschule gekom-
men. Sie dankten den Tutoren für
ihre Bereitschaft, den Schülerin-
nen und Schülern Technik näher
zu bringen. Bürgermeisterin Gaby
Wittenzellner freute sich, dass die
Mädchen zahlreich vertreten wa-
ren bei diesem Technikkurs. Bür-
germeister Georg Fleischmann
betonte, diese besondere Ausbil-
dung für die Kinder an der Grund-
schule komme den Betrieben in
der Region später zugute, wenn
sie bereits mit Technik vertraute
Auszubildende einstellen. − dr

Gotteszeller Grundschulkinder bekamen ersten Einblick in technische Berufe

Technik für Kinder ist abgeschlossen

Der Sprecher der CSU-Kreistagsfraktion Willi Köckeis (re.) gratulierte
Joli Haller nachträglich zu dessen 50. Geburtstag und überreichte ein Ge-
schenk. − Foto: Schedlbauer

Besuch im „waldlerischen Krippenwunder“ von Maria Pscheidl-Kry-
stek. − Fotos: Woitaschik

Basteln in der Museumswerkstatt.

Stolz zeigen die Schülerinnen und Schüler ihre Urkunden im Beisein
von Bürgermeisterin Gaby Wittenzellner, Rektorin Gerti Thurnbauer, Bür-
germeister Georg Fleischmann (hi.v.li.) und den drei Tutoren von Rohde &
Schwarz, Alexandra Stern, Theresa Penzkofer und Sebastian Schirrma-
cher (hi.v.re.). − Foto: Deiser
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